
Darmstadt, 16.05.2008. Die berufsständischen Versorgungswerke der 1 

Freien Berufe sind durch ihre kapitalbildende Finanzierung für die 2 

Zukunft gut gerüstet. CDU und CSU stehen zu den Versorgungswerken 3 

als eigenständiges Alterssicherungssystem und werden seine 4 

Unabhängigkeit verteidigen, erklärte der parlamentarische 5 

Staatssekretär bei der Bundesministerin für Bildung und Forschung 6 

Andreas Storm, MdB (CDU) anlässlich der Festveranstaltung zum 50-7 

jährigen Bestehen des Versorgungswerks der Landestierärztekammer 8 

Hessen in Darmstadt. 9 

 10 

Storm betonte, durch eine Einbeziehung der Mitglieder der 11 

Versorgungswerke in die gesetzliche Rentenversicherung, etwa im 12 

Rahmen einer Erwerbstätigenversicherung, werde kein einziges 13 

Problem der Rentenversicherung gelöst, weil die Lebenserwartung der 14 

Mitglieder der Versorgungswerke höher liege, als die der Versicherten 15 

der Rentenversicherung. Diese werde mithin durch die Mitglieder der 16 

Versorgungswerke in ihrer demografischen Bilanz nicht ent- sondern 17 

belastet. Da die Versorgungswerke ihre demografischen Probleme, so 18 

Storm, aus eigener Kraft und ohne Zuschüsse des Staates lösten, gebe 19 
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ABV  2 
____________________________________________________ 
es keinen Grund, ein gut funktionierendes Alterssicherungssystem zu 20 

zerstören. 21 

 22 

Unter Bezugnnahme auf die Forderung der Versorgungswerke, der 23 

Bund solle Beiträge für Kindererziehende nicht nur für die Mitglieder der 24 

gesetzlichen Rentenversicherung, sondern auch für die Mitglieder der 25 

Versorgungswerke entrichten, meinte Storm, er hoffe, dass es gelinge, 26 

in der nächsten Legislaturperiode hier voran zu kommen. 27 

 28 

Gelöst werden müsse, so Storm, das Problem möglicher Altersarmut 29 

sogenannter Solo-Selbständiger, dies könne aber, so der 30 

Staatssekretär, die Freien Berufe nicht tangieren, weil diese über ihre 31 

Versorgungswerke bereits ausreichend abgesichert seien. 32 

 33 

 34 

Mit der freundlichen Bitte um Veröffentlichung.  35 

33 Zeilen á ca. 65 Zeichen 36 


